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Reglement über das Jugendparlament - Änderung
Beschluss; Direktion Bildung und Soziales

Bericht und Antrag des Gemeinderates an das Parlament

1. Ausgangslage

Aufgrund der gemachten Erfahrungen ist das Jugendparlament mit dem Anliegen einer Überar-
beitung des erwähnten Reglementes an die Gemeinde gelangt. Verschiedene Bestimmungen
widersprechen teilweise der gelebten Praxis. Das Reglement wurde letztmals im Jahre 2006
angepasst.

2. Änderungen

Die nachstehenden Änderungen wurden in Zusammenarbeit mit dem Jugendparlament, der
Fachstelle Recht und der Abteilung Alter, Jugend und Gesundheit erarbeitet. Die Änderungen
betreffen die nachstehenden Bereiche:
- Richtigstellung der heutigen Zuständigkeiten innerhalb der Verwaltung
- Zusammensetzung des Plenums
- Amtsdauer
- Rechtsgrundlage im Geschäftsreglement des Parlamentes
- Abstimmungen und Wahlen
- Beitrag der Gemeinde an das Jugendparlament
- Aufgaben der Mitglieder des Jugendparlamentes
- Geschäftsjahr
- Mitgliedschaftsberechtigung
- Auswahlverfahren
- Austritt und Nachfolge

Detailangaben zu den Änderungen können der synoptischen Darstellung des Regelmentes
über das Jugendparlament in der Beilage entnommen werden. Die Erläuterungen zu den ein-
zelnen Bestimmungen sind im Text des Entwurfs grau hinterlegt. Beilage
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Antrag

Der Gemeinderat beantragt dem Parlament, folgende Beschlüsse zu fassen:

1. Die Änderung des Reglements über das Jugendparlament wird gemäss vorgelegtem Ent-
wurf beschlossen.

2. Die Änderung tritt per 1. August 2011 in Kraft.

Köniz, 31. März 2011

Der Gemeinderat

Beilagen

 Entwurf Reglement über das Jugendparlament Köniz / Änderungen
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